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ART EN VOGUE Fotografie von Horst P. Horst trifft auf
Modelle des “Roten Dior”
vom 4. März bis 25. April 2010
im Kunstverein “Talstrasse“ e.V.
in Halle

gefördert durch:



kunstmuseum des 
landes sachsen-anhalt|halle

öffnungszeiten
di 10–19 uhr 
mi–so und an feiertagen 10–18 uhr

stiftung moritzburg
friedemann-bach-platz 5
06108 halle (saale)
www.kunstmuseum-moritzburg.dew
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»brücke« in halle 
1910 vision. 2010 wirklichkeit.
Szenenwechsel Sammlung Hermann Gerlinger

bis 20.06.2010

oskar kokoschkas antike 
Eine europäische Vision der Moderne

28.03.–20.06.2010

orlando furioso – der rasende roland 
eine geschichte in bildern
Illustrationen von Julius Schnorr von Carolsfeld 
und Johannes Grützke

02.05.–20.06.2010
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Liebe Leserinnen und Leser,

die zweite Ausgabe von „Kunst in Mitteldeutschland” in
diesem Jahr erscheint überpünktlich bereits im März zur
Leipziger Buchmesse 2010. Im bewährten „Westentaschen-
format” gibt das Journal Tipps und Termine sowie Hinweise zu
bedeutenden Ausstellungen in der Region und möchte so
Besucher möglichst zahlreich in die Ausstellungshäuser und
Museen Mitteldeutschlands locken.

Nur sehr langsam verabschiedet sich ein intensiver Winter und
wir dürfen uns endlich auf den Frühling freuen, der wieder viel
zu schnell vorbei sein wird. Freuen dürfen wir uns aber auch
auf eine ganze Reihe neuer, spannender Ausstellungen in der
Region die ganz recht zur frühlingshaften Aufbruchstimmung
passen. Frisch, dynamisch und jugendhaft kommt sie uns mit
ihren Bildern entgegen – die Grand Dame der österreichischen
Malerei – Maria Lassnig, mit 90 Jahren immer noch vital und
ungebrochen. Nach München gibt es eine Schau in Halle die
Arbeiten von ihr vorstellen wird.

Im Terminkalender finden Sie weitere Hinweise zu Ausstellun-
gen, Eröffnungen, Events und Veranstaltungen der Museen,
Galerien und Kunstvereine in Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thüringen. Wie
immer legen wir ihnen mit unseren Tipps,
diesmal auf den Seiten 28–31, ganz
besonders reizvolle Ausstellungen ans
Herz. Dabei erfahren Sie mehr über
Fotografie zum 100. Geburtstag von
Liselotte Strelow in Erfurt, über eine
Schau mit Aquarellen von Lyonel Fei-
ninger in Quedlinburg, über die Jahres-
ausstellung der Franckeschen Stiftungen
in Halle und über das Werk von Gerd
Mackensen in Apolda.

Wir wünschen Ihnen einen schönen
Frühling 2010 und interessante Be-
rührungen mit der Kunst in unserer
Region.

Editorial

Inhalt

Seite 2–5
Kommentare

Seite 6–26
Terminkalender

Seite 16 / 17 / 26 / 27
Ausstellungshinweise

Seite 28
Apolda / Kunsthaus Apolda

Seite 29
Erfurt / Kunsthalle

Seite 30
Halle /
Franckesche Stiftungen

Seite 31
Quedlinburg / Feininger Galerie

Redaktionsteam des Kunstvereins “Talstrasse“ e.V.



Wer die Listen der Wettbewerbe um die schönsten deutschen
Bücher der letzten Jahre durchblättert, stößt häufig auf den
Namen Leipzig. Regelmäßig heimsen Leipziger Buchgestalter,
Grafikdesigner und Illustratoren Prämierungen bei den ein-
schlägigen Preisverleihungen ein: So gut wie jedes Jahr geht
eines der begehrten Prädikate der Stiftung Buchkunst für das
„schönste deutsche Buch“ an Leipziger Buchgestalter. Die
seit dem Wegzug der großen Verlage totgesagte Buchstadt
hat überlebt – zumindest in der kleinen Nische anspruchsvoll
hergestellter Bücher.
Auf dem Feld dieser Veröffentlichungen operiert auch der klei-
ne Lubok-Verlag, erdacht vom Leipziger Maler Christoph
Ruckhäberle, betrieben gemeinsam von ihm und dem Drucker
Thomas Siemon. Seit mittlerweile zwei Jahren stellen sie in der
Leipziger Baumwollspinnerei ein- oder mehrfarbige Linoldrucke
in Auflagen von 300 bis 1.500 her, binden sie zu Büchern und
verkaufen sie zu moderaten Preisen.
Den Namen ihres Verlags haben sie den russischen Volksbil-
derbögen entlehnt, schlichten Einblattdrucken, auf denen
anonyme Künstler einst satirische, volkstümliche und propa-
gandistische Motive unters Volk brachten, bevor Anfang des
20. Jahrhunderts Avantgardisten und die Plakatmaler der rus-
sischen Revolution die Gattung für sich entdeckten.
Ruckhäberle und Siemon versammeln in ihren Titeln bekann-
te und unbekannte Künstler, mischen angewandt arbeitende

Illustratoren mit erfolg-
reichen Malern, die für
Lubok auf Zeit in die
Druckgrafik wechseln.
Siemons Schnellpresse
„Präsident“, Baujahr
1958, 8 Tonnen schwer,
sorgt dafür, dass die
fertigen Bücher am
Ende nicht mehr als
70,- Euro kosten müs-
sen. Rein rechnerisch
haben Buchkäufer so

die Möglichkeit, Originalgrafik von Malern wie Matthias
Weischer oder David Schnell für weniger als einen Euro zu

Robert Schimke

Einblattdrucke
für jedermann
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erstehen – unsigniert und unnummeriert natürlich.
Genau aber dieses Spiel, Grafik mit Nutzwerk gegen die
Gewohnheiten einer exklusiven Kunstöffentlichkeit zu setzen,
zeichnet die Lubok-Titel aus. Ruckhäberle und Siemon umge-
hen Gattungsvorgaben und Grenzziehungen zwischen Origi-
nal und Kopie, zwischen freier und angewandter Kunst. Und
auch den Eindruck, sie würden sich in Siemons Druckwerk-
statt ausschließlich aufs Handwerkliche zurückziehen, wider-
legen sie. Eine zweite Buchreihe des Lubok-Verlags spielt
augenzwinkernd gegen die Aura von Bleigeruch und
Druckerschwärze an: Jüngst veröffentlichte der Verlag das
Buch „16.777.216 Farben“ des Konzeptkünstlers Adrian
Sauer, verkopfte, hermetische Kost aus der Welt der digitalen
Bilder, die mit den mehrfarbigen Linoldruckbüchern des
Verlags auf den ersten Blick rein gar nichts zu tun hat.
Inhaltlich liegen Welten zwischen den einzelnen Titeln, zu-
sammengehalten werden die Ausgaben von den Netzwerken
und Freundschaften, die sich rings um Lubok und weit über
Leipzig hinaus gesponnen haben: Ein Künstlerbuch des
Dänen Tal R. hat der Verlag ebenso im Programm wie ein
Kinderbuch der Illustratorin Simone Wassermann – Titel im
weiten Feld zwischen druckgrafischer Betulichkeit und junger
Kunst mit Indie-Attitüde.
Eines der jüngsten Bücher des Verlags stammt vom Erfurter
Künstler Christoph Feist und heißt „Langeweile war mein
Motor“. Das Buch ist
eine Sammlung boshaf-
ter Kommentare über
eine auf Geld und Kos-
ten-Nutzen-Abwägun-
gen fixierte Gesell-
schaft. Der Buchtitel
indes könnte auch ein
Motto für den Lubok-
Verlag sein. Drucker
Siemon wollte eines
Tages nicht mehr nur im
fremden Auftrag dru-
cken, und Maler Ruckhäberle wurde sein Atelier zu klein, als
er den Verlag erdachte: Langeweile war ihr Motor.

Der Leipziger Lubok-Verlag bringt
preiswerte Originalgrafik in
Buchform unters Volk.
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Seit über sechs Jahrzehnten setzt sich Maria Lassnig in Malerei
und Zeichnung mit der Wahrnehmung und Darstellung von
inneren Körperempfindungen auseinander. Bereits ihre frühen
Bilder aus den 1940er Jahren nannte die 1919 in Kärnten gebo-
rene Künstlerin programmatisch „Körperbewusstseins-Zeich-
nungen“. Durch Aufenthalte in Paris kam sie zwar wenig später
mit Surrealismus und Informel in Kontakt, doch selbst bei ihren
ungegenständlich-geometrischen Bildern, mit denen sie in ihrer
österreichischen Heimat zur wichtigsten Vertreterin der Nach-
kriegs-Abstraktion avancierte, ging sie von subjektiven Gefühls-
eindrücken aus. Ende der 1960er Jahre siedelte Lassnig nach
New York über. In den USA wird ihre Motivauffassung wesent-
lich realistischer. Neben Gemälden entstanden außerdem meh-
rere Animationsfilme, ein Medium, das Lassnig in der Folge
immer wieder aufgegriffen hat, so zuletzt in „Kantate“, in dem
sie 1992 ihre Lebensgeschichte als Videoclip verfilmte. Einem
Ruf der Hochschule für angewandte Kunst folgend, kehrte
Lassnig 1980 nach Wien zurück. Im selben Jahr vertrat sie zu-
sammen mit Valie Export Österreich auf der Biennale in Vene-
dig. 1982 und 1997 nahm sie an der documenta in Kassel teil.

In den letzten Jahren ist das Werk von
Maria Lassnig, die im vergangenen Jahr
ihren 90. Geburtstag gefeiert hat, in zahl-
reichen internationalen Institutionen ge-
würdigt worden. Die von der Künstlerin
mitgestaltete Präsentation des Len-
bachhauses in München gibt einen
Überblick über die Arbeiten der letzten
zehn Jahre. Unter den über vierzig, teil-
weise großformatigen Bildern befinden
sich auch neue, bisher noch nie gezeigte
Werke. Darüber hinaus werden in der
Schau sämtliche filmischen Arbeiten seit
den 1970er Jahren vorgeführt.

Die Frage nach dem „eigenen Sein“ im
Sinne von „was bin ich, wer bin ich oder
wie bin ich“ ist auch die zentrale Aussage

der Präsentation von Arbeiten von Maria Lassnig im Kunstverein
“Talstrasse“ e.V. in Halle (Saale). Die Ausstellung stellt Exponate

Christin Müller-Wenzel

Maria Lassnig:
„Es ist die Kunst, jaja, die macht
mich immer jünger, sie macht den
Geist erst hungrig und dann satt …”
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von Maria Lassnig mit Arbeiten von Regina Götz gegenüber.
Lassnig wie auch ihre Schülerin Götz beschäftigen sich intensiv
mit dem Selbst. Jede Malerin äußert sich jedoch in einer ganz
eigenständigen und spannenden Bildfindung.
Maria Lassnig zählt mit ihrem malerischen, zeichnerischen und
filmerischen Werk zu den bedeutendsten Anregerinnen für
junge, zeitgenössische Künstler nicht nur in Österreich.
Während ihrer Lehrtätigkeit ab 1980, als erste Professorin für
Malerei an der Hochschule für angewandte Kunst in Wien, wirk-
te sie mit dem von ihr vertretenen feministischen Ansatz auch
auf ihre Schülerin Regina Götz.

Götz, 1966 in Bludenz geboren, hat sich früh für den Weg der
Realistik entschieden. Sie knüpft in ihren frühen Arbeiten vor
allem an die Werke des großen Romantikers Caspar David
Friedrich an. Es ist jedoch nicht die Wirklichkeit der äußeren
Erscheinungsform, der sie in den folgenden Jahren nachgeht,
Regina Götz geht vielmehr auf die Suche nach dem Selbst –
denn der schöne Schein der Realität kann trügerisch sein. Die
erste Idylle in ihren Bildern verwandelt sich bei näherem
Hinschauen in etwas Gefährliches
und Unheimliches. Die Malerei por-
traitiert sich inmitten von Haien, hilf-
los, nackt und schwer verletzt unter
Löwen, mit schreckerfüllten Augen
vor den Raubtieren, umfangen von
Kraken, hingestreckt als Ermordete,
als Verletzte unter dem gejagten
Rotwild und als Getötete unter
Tigern. Hinter der schön gemalten
Wirklichkeit versteckt sie eine ande-
re, eine bedrohliche Welt.
Die doppeldeutige Realistik von
Regina Götz steht im Kontrast mit
der radikalen, oft an Sarkasmus
grenzenden Selbstbefragungen von
Maria Lassnig. Die gleichzeitig exis-
tierenden Körperwahrnehmungen
und -empfindungen im Werk beider Frauen führt die
Ausstellung des Kunstvereins zueinander.

Ab Mai zeigt eine Ausstellung in Halle
Werke von Lassnig und Götz aus der
Sammlung von Helmut Klewan.
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Burg und Schlossmuseum
06542 Allstedt / Tel./Fax: (03 46 52) 5 19 / 6 77 54 / www.schloss-allstedt.de
Öffnungszeiten November bis März: Di–Fr 10–16.30 Uhr, Sa/So 13–17 Uhr

04.04., 16 Uhr, Kabinettspiel „Goethe und die Frauen” mit dem Ensemble Kolorit,
Zeitz (Schlosskapelle)

bis 30.05., „So sehe ich das” – Fotoausstellung von Peter Lindner
23.04., 19 Uhr, „Müntzerlegende” – Vortrag von Dr. Peter Gerlinghoff, Sangerhausen
29.04., 20 Uhr, Konzert mit ACOUSTIC EIDOLON – Instrumentalkompositionen mit

Einflüssen keltischer Musik und Ausflügen in die Genres Folk und Blues
23.05., 16 Uhr, heiteres Konzert zum Pfingssonntag mit Mitwirkenden des

J.-Strauss-Ensembles Leipzig (Schlosskapelle)
30.05., 16 Uhr, 20-jähriges Orgeljubiläum (Schlosskapelle)
06.06., 15 Uhr, Jahreszeiten” Ausstellungseröffnung Landschaftsmalerei von
Karola Kania und Irmgard Bähner, Ilmenau (Galerie Kernburg)
13.06., 14 Uhr, 16. Allstedter Burgsingen, Chorwettstreit in historischer Kulisse

Lindenau-Museum
Gabelentzstraße 5 / 04600 Altenburg
Tel./Fax: (03 44 7) 8 95 53 / 8 95 55 4 / www.lindenau-museum.de
Öffnungszeiten: Di–Fr 12–18 Uhr, Sa/So/Feiertage 10–18 Uhr

18.04.–18.07. Römische Sendungen II: Emil Braun zum 200. Geburtstag
Zeichnungen des 19. Jh. nach antiken Vasen u. originalen Vorbildern / Bücher
u. Druckgrafiken / Biografisches: Briefe u. Porträts

06.05.–06.06. Viermalzwölf – Werkschau
Der Kunstkalender der enviaM

19.06.–19.09. Oskar Kokoschka und die Antike. Druckgraphiken aus der Sammlung
Heinz Spielmann, Hamburg u. der Antikensammlung des Lindenau-Museums

Allstedt

Panorama Museum
Am Schlachtberg 9 / 06567 Bad Frankenhausen
Tel./Fax: (0 34 67 1) 6 19 - 21 / 20 / www.panorama-museum.de
info@panorama-museum.de / Öffnungszeiten: Di–So 10–18 Uhr

bis 06.06. Erich Kissing – Mythos Sehnsucht
90 Gemälde, Zeichnungen u. Aquarelle des Leipziger Künstlers

Altenburg

Galerie am Ratswall
OT Bitterfeld / Ratswall 22 / 06749 Bitterfeld-Wolfen / Tel.: (0 34 93) 2 26 72
Fax: (0 34 93) 92 20 40 / Öffnungszeiten: Di–Fr 10–16 Uhr, So 10–16 Uhr

bis 25.04. MOSAIK – Ausstellung von Schülern der Fachoberschulklasse und des
Fachgymnasiums des Berufsschulzentrums „August von Parseval” – Landkreis
Anhalt-Bitterfeld

Bad Frankenhausen

Bitterfeld
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Dessau
Anhaltische Gemäldegalerie Dessau

Puschkinallee 100 / 06846 Dessau
Tel.: (03 40) 66 12 60 00 u. 61 38 74 / Fax: (03 40) 66 12 60 17
www.georgium.de / Öffnungszeiten: Di–So/Feiertage 10–17 Uhr

17.04.–30.05. Thitz: Kunstaktion „Tütenstadt”
(Beitrag der Anhaltischen Gemäldegalerie zur IBA)

April bis Juni Programm „Bilder.Sehen” von Büro Otto Koch: „Anschauen”
Videoinstallation von Judith Haman, „Lichtbilder” und „Tondo” Installationen
von Almut Glinin

Anhaltischer Kunstverein Dessau e.V.
Puschkinallee 100 / 06846 Dessau–Roßlau / Tel.: (03 40) 6 50 14 43
www.anhaltischer-kunstverein-dessau.net / akv@onlinehome.de

Ausstellungen in der Orangerie des Schloss Georgium
Öffnungszeiten: Di–So 10–17 Uhr

bis 30.04. Ullrich Wannhoff – Am Ende der Welt – ein malerischer Zyklus
13.06.–25.07. Von Picasso bis Penck – Keramik von Künstlern im 20. Jahrundert

Eröffnung: 12.06., 16 Uhr

Umweltbundesamt
Wörlitzer Platz 1 / 06844 Dessau–Roßlau
Tel.: (03 40) 21 03 21 80 / Fax: (03 40) 21 04 21 80
www.kunstundumwelt.umweltbundesamt.de / magdalena.hoelters-freier@uba.de
Öffnungszeiten: Mo–Fr 9–20 Uhr

23.04.–11.06. BALANCEN – Installationen und Objekte von Hubertus von der Goltz
Eröffnung: 22.04., 18 Uhr

24.06.–31.08. HUMBOLDs GRÜNE ERBEN – Ausstellung der Arbeit des Botanischen
Museums in Berlin 1910–2010 /
METAMORPGHOSEN – Raumplastiken von Dorine Crass
PFLANZEN BEETE GÄRTEN – Naturnahe Objekte von Petra Jung

Wir drucken zu Hause 
und nicht im Internet
Postkarten 1.500 89,25€€
(inkl. Mwst.) 3.000 107,10€€

Regional ist Regional – seit 1993 drucken und verteilen
wir in Leipzig, Halle und Dessau.

· 0341-14 16 50 · www.culturtraeger.de
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Kunsthalle Erfurt
im Haus zum Roten Ochsen / Fischmarkt 7 / 99084 Erfurt
Tel./Fax: (03 61) 6 55 56 6 - 0 / 9 / kunsthalle@erfurt.de
Öffnungszeiten: Di–So 11–18 Uhr, Do 11–22 Uhr, Feiertag 11–18 Uhr

bis 02.05. Farbwelten – Von Monet bis Yves Klein. Werke der klassischen
Moderne aus den Kunstmuseen Krefeld

bis 02.05. Die Marke. Zur Geschichte eines Spezialgebiets der grafischen
Gestaltung

16.05.–11.07. Liselotte Strelow: Porträts – Fotografien
16.05.–11.07. Cony Theis: See me – Malerei, Zeichnung, Fotografie u. Video

Museum für Völkerkunde Dresden
Staatliche Ethnographische Sammlungen Sachsen / Japanisches Palais
/Palaisplatz 11 / 01097 Dresden / Tel./Fax: (03 51) 81 44 - 860 / 888
www.voelkerkunde-dresden.de / voelkerkunde.dresden@ses.museum.de
Öffnungszeiten: Di–So 10–18 Uhr

ständig: Das Dresdner Damaskus-Zimmer:
Ein Kleinod osmanischer Innenarchitektur in Deutschland

Sonderausstellungen:
bis 29.08. Amazonien – Indianer der Regenwälder und Savannen
bis 29.08. CROW FAIR: Powwow bei den Crowindianern Montanas –

Fotoausstellung von Gunter Jentzsch

Verkehrsmuseum Dresden Die Welt der Mobile erleben

Augustusstraße 1 / 01067 Dresden
Tel./Fax: (03 51) 86 44 - 0 / 110 / www.verkehrsmuseum-dresden.de
info@verkehrsmuseum-dresden.de / Öffnungszeiten: Di–So 10–17 Uhr

ständig: Fünf Verkehrszweige unter einem historischen Dach.
bis 16.05. Hans Ledwinka – Konstrukteur der TATRA-Automobile

Sonderausstellung des Technischen Tatra-Museums, Koprivnice, Tschechien
bis 24.05. Richard Hartmann – der sächsische Lokomotivkönig

Sonderausstellung des Industriemuseums Chemnitz
04.06.–29.08. Geschichte und Zukunft der Seefliegerei an der Ostsee

Sonderausstellung des Förderkreises Luft- u. Raumfahrt Rostock

Erfurt

TU Dresden, Kustodie UNIVERSITÄTSSAMMLUNGEN.KUNST+TECHNIK

in der ALTANAGalerie / Helmholtzstraße 9 / Görges-Bau / 01069 Dresden
Tel. (03 51) 46 33 95 96 / www.tu-dresden.de/kunst-plus-technik
Öffnungszeiten: Mo–Fr 10–18 Uhr, Sa 10–14 Uhr

24.04.–17.07. Bilder machen. Pragmatische Dimensionen der Fotografie
Eröffnung: 23.04., 19 Uhr

18.06., 18–24 Uhr Lange Nacht der Wissenschaften
10.07., 18–24 Uhr Museums-Sommernacht
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Freyburg (Unstrut)

ATELIER UND GALERIE KIRSCH
Auf dem Berg 24 / Rittergut / 06347 Friedeburg / Tel.: (03 47 83) 3 02 92
Fax: (03 47 83) 3 02 64 / www.InterArtShop/kirsch.de / dietmar.kirsch@gmx.net
Öffnungszeiten: jeden 1. So im Monat und nach telefonischer Vereinbarung

ständig: bemalte Holzskulpturen / Bilder / Schmuck / Holzspielzeug / Malerei u.
Grafik / Einrahmungen von Bildern und Grafik

Gellert-Museum Hainichen
Literaturmuseum und Kunstsammlung zur Fabel
Oederaner Straße 10 / 09661 Hainichen / Tel./Fax: (0 37 20 7) 24 98 / 65 45 0
www.gellert-museum.de / Öffnungszeiten: So–Do 13–17 Uhr u.n.V.

ständig: „Belustigungen des Verstandes und Witzes” – Leben und Wirken von
Christian Fürchtegott Gellert (1715–1769) und die Fabelgeschichte seit der Antike

bis 25.05. Lieb Reiz und andere Wahrheiten. Malerei und Collagen von Katharina
Kretschmer, Dresden

02.05.–10.10. „Von Mensch und Tier”, Fabelillustrationen von Walther Klemm
04.06.–12.09. „Süßer Vogel Jugend” mit Stefan Guggisberg, Franziska

Klose, Simon Rübesamen, Cindy Schmiedichen, Helmut Völter u. Julia Weck
20.06., 11 Uhr 25. Museumsgeburtstag

Hainichen

Museum Schloss Neuenburg
Stiftung Dome und Schlösser in Sachsen-Anhalt
Am Schloss 1 / 06632 Freyburg (Unstrut) / Tel./Fax: (0 34 464) 355 30 / 355 55
www.schloss-neuenburg.de / info@schloss-neuenburg.de / täglich 10–18 Uhr

ständig: Burg u. Herrschaft – Die Neuenburg und die Landgrafschaft Thüringen im
hohen Mittelalter / Zwischen Fest und Alltag – Weinkultur in der Mitte
Deutschlands / Kinderkemenate für kleine Ritter und Hofdamen

bis 18.04. Stimmungsvolle Weinbergslandschaften – Fotos von Dieter Bornschein
bis 27.04. Die Liebe und der Wein – Grafiken aus der Sammlung von Prof. Dr.

Karl-Diether Gussek
bis 31.10. 75 Jahre Museen im Schloss Neuenburg – Dokumentation im Bergfried

Friedeburg

Stiftung Schloss Friedenstein
Schloss Friedenstein / 99867 Gotha
Tel./Fax: (03 62 1) 82 34 11 / 8234 63 / www.stiftungfriedenstein.de
Öffnungszeiten: Di–So 10–16 Uhr (April) / Di–So 10–17 Uhr (Mai–Oktober)

ständig: Schlossmuseum / Ekhof-Theater / Museum für Regionalgeschichte u.
Volkskunde / Museum der Natur
bis 25.07. Wahre abcontrafactur – Martin Luther u. bedeutende seiner

Zeitgenossen im graphischen Porträt des 16. Jh.
bis 05.09. Ganz schrecklich viele Tassen – Gothaer Porzellan des 19. Jh.
16.05.–24.10. ANATOMIE – Gotha geht unter die Haut

Gotha
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Halle

Dom und Domschatz zu Halberstadt
Domplatz 16 a / 38820 Halberstadt / Tel./ Fax: (0 39 41) 2 42 37 / 6 21 29 3
www.dom-und-domschatz.de / mail@dom-und-domschatz.de
Öffnungszeiten: April–Juni Di–Fr 10–17.30 Uhr, Sa 9–18 Uhr, So/FT 11–17.30 Uhr

ständig: Mittelalterlicher Kirchenschatz / Meisterwerke Goldschmiedekunst /
Elfenbeinarbeiten und Textilien

09.04., 19 Uhr im Domschatz
Gestickte Leinentücher im Halberstädter Domschatz (Vortrag von Katharina Hinz)

11.04.–09.05. im Dom
Heiliger Raum – Der Innenraum des Halberstädter Domes ist ohne Bestuhlung zu
erleben. (im Rahmen der Internationalen Bauausstellung)

02.05.–01.08. Ein Weg durch Dom und Domschatz Halberstadt
Herbarium – Pflanzen in der Kunst des Mittelalters

Schmuckwerkstatt | Thurid P. Ulrich
Breite Straße 3 / 06108 Halle / Tel.: (03 45) 3 88 18 74 / Fax: (03 45) 6 81 69 99
Öffnungszeiten: Di–Fr 9–18 Uhr

ständig: Verkauf von Schmuck aus eigener Werkstatt / Neuanfertigungen
Reparaturen / Malerei und Grafik von Günter Giseke

Das Gleimhaus
Literaturmuseum und Forschungsstätte / Domplatz 31 / 38820 Halberstadt
Tel./Fax: (0 39 41) 68 71 - 0 / 40 / www.gleimhaus.de

ständig: Gleims „Freundschaftstempel“ Porträts u.a. von Friedrich G. Klopstock,
Gotthold E. Lessing, Johann G. Herder, Johann G. Seume u. Gottfried A. Bürger

bis 20.06. Buch-Schöpfungen. Druckgeschichte im 18. Jahrhundert.
Göschen, Bodoni u. Baskerville

14.04., 19.30 Uhr Neuer Familienkundlicher Abend: Dr. Roger Engelmann: „Die
Staatssicherheit in Halberstadt - Überwachung eines Grenzkreises”

12.05., 19.30 Uhr Neuer Familienkundlicher Abend: Dr. Reimar Lacher u. Dr. Ute
Pott: Palast u. Hütten. Stadt- u. Landleben bei Gleim. Im Rahmen des IBA-
Projektes 2010, Veranstaltungsort: Städtisches Hallenbad

16.05., 10–16 Uhr Internationaler Museumstag
12.06., 11 Uhr Preisverleihung Gleimhaus-Literaturpreis für Schülerinnen u.

Schüler des Landkreises Harz, Veranstaltungsort: Hochschule Harz, Halberstadt

Halloren Schokoladenmuseum
Delitzscher Straße 70 / 06112 Halle
Tel./Fax: (03 45) 5 64 21 - 92 / 97 / www.halloren.de / museum@halloren.de
Öffnungszeiten: Mo–Fr 9–18.30 Uhr, Sa 9–16 Uhr, So 11–17 Uhr

ständig: 750 qm Erlebnismuseum u.a. mit gläsernem Schaugang in die
Halloren-Confiserie, dem einzigartigen Halloren Schokoladenzimmer und neu
eröffneter Schokoladen-Galerie

bis 18.04. künstlerische Arbeiten der Kreativgruppe Halle „Kreativ zur Osterzeit”
21.04.–30.05. Der Fotoclub Halle e.V. präsentiert Peter Unden und seine „Feuerwerke”
02.06.–04.07. Claudia Stierwald, „Kinder im Blick”, Fotografien (Eröffnung 01.06.)
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Halle
Kunstverein ”Talstrasse” e.V.

Talstraße 23 / 06120 Halle / Tel.: (03 45) 5 50 75 10 / Fax: (03 45) 5 50 76 74
www.kunstverein-talstrasse.de / info@kunstverein-talstrasse.de
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–19 Uhr, Sa/So 14–17 Uhr / Dienstag ermäßigter Eintritt

04.03.–02.05. Art en Vogue – Horst P. Horst trifft auf den „Roten Dior”
Fotografie und Modelle

18.04., 15 Uhr Modenschau mit Modellen aus dem Hause Bormann, Magdeburg
08.05.–20.06. Maria Lassnig und Regina Götz – Starke Frauen Österreichs

Unter der Schirmherrschaft des Österreichischen Botschafters
24.06.–29.08. Joseph Beuys – Bildhauer – Philosoph – Konzeptkünstler

Unter der Schirmherrschaft des Kultusministers des Landes Sachsen-Anhalt

Stiftung Händel-Haus Halle
Große Nikolaistraße 5 / 06108 Halle
Tel./Fax: (03 45) 5 00 90 - 0 / 416 / stiftung@haendelhaus.de
www.haendelhaus.de / Öffnungszeiten: Di–So 10–18 Uhr

ständig: Dauerausstellung „Händel – der Europäer” im Geburtshaus von Georg
Friedrich Händel verteilt auf 550 qm auf 2 Etagen Sonderausstellungen in der
„Schatzkammer” zeigen Originaldokumente / Historische Exponate aus fünf
Jahrhunderten in der Musikinstrumentensammlung

bis 09.05. Schatzkammer im Händel-Haus „Hallesche Händel-Dokumente”
24.04.–31.12. Sonderausstellung im Händel-Haus

„Menschenbilder bei Johann Mattheson”
03.06.–29.08. Schatzkammer im Händel-Haus „Orlando furioso: Ludovico Ariostos

Dichtung und Händels Musik”
03.–13.06 Händel-Festspiele / Tickethotline: 0345-5652706
07.–08.06. wissenschaftliche Konferenz zu „Wilhelm Friedemann Bach”

Galerie Hamers + Penz
Mittelstraße 3 / Hof Barfüßer Straße 17 / 06108 Halle
Tel./Fax: (03 45) 2 03 25 84 / www.galerie-hamers-penz.de
Öffnungszeiten: Mo–Fr 11–18 Uhr / Sa 10–Ende

ständig: Ulli Hamers: Malerei / Ralph Penz: Malerei und Halle-Graphik
ab 05.05. Frühlingsausstellung (Eröffnung 05.05., 19 Uhr, Hof Barfüßer Str. 17)

ZEITKUNSTGALERIE Tröbner & Wittenbecher GbR

Kleine Marktstraße 4 / 06108 Halle / Tel./Fax: (03 45) 2 02 47 78
www.zeitkunstgalerie.com / info@zeitkunstgalerie.com
Öffnungszeiten: Di–Fr 11–13.30 u. 14–18.30 Uhr / Sa 11–15 Uhr

ständig: künstlerische Beratung in Ihren Räumen / Vermittlung von Aufträgen
Modenschauen / Passepartouts und Einrahmungen

bis 30.04. „Zweideutig” Burghard Aust – Malerei und Grafik / Katrin Zickler – Skulpturen
03.05.–04.06. „Sehnsuch: Arkadien” Dieter Weidenbach – Malerei, Grafik, Plastik,

Keramik / Antragstellung auf Asyl 2006 Land Arkadien, Arcadia Visa CA 583027 bei
www.embassy-of-arcadia.de

07.06.–27.08. „Blumen und Landschaft auf Papier und Ton”
Alfred Schmidt – Malerei u. Grafik / Carola Gänsslen – Keramik



www.stadtwerke-halle.de Kundencenter: 0345 581 22 22

Wir fördern Kunst.
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KUNST HALLE e. V. – Kunsthalle Villa Kobe
Philipp-Müller-Str. 65 / 06110 Halle / Tel./Fax: (03 45) 4 78 92 - 07 / 08
www.villa-kobe.de / kunsthalle@t-online.de / Öffnungszeiten: Do–So 14–19 Uhr

15.04.–15.05. Ostzeit – Fotografie / Kurator: T.O. Immisch
27.05.–27.05. Lust an sich – Thomas Karsten, Fotografie / Kurator: T.O. Immisch

Galerie im Volkspark
Burg Giebichenstein Hochschule für Kunst und Design Halle
Burgstraße 27 / 06114 Halle / Tel.: (03 45) 5 23 86 99
www.burg-halle.de/galerie.html / galerie@burg-halle.de
Öffnungszeiten: Mo–Fr 14–19 Uhr, Sa/So 11–16 Uhr

14.04.–09.05. Ansehen! Werner Pokorny u. ehemalige Studenten der Staatlichen
Akademie der Bildenen Künste Stuttgart / Eröffnung: 14.04., 18 Uhr

26.05.–20.06. Drawing of the world, Wold of drawing – College of Fine Arts
Seoul National University / Eröffnung: 26.05., 18 Uhr

Atelier BODYCOPIES / Elvira Schinschke

Windhorststraße 1 / Ludwig-Wucherer-Straße/ 06108 Halle
Tel. (01 77) 3 30 20 94 / Fax: (03 45) 6 80 05 84
Öffnungszeiten: Di–Do 10–18 Uhr u. nach telefonischer Vereinbarung

ständig: individuelle Anfertigung / Skulpturen / Objekte / Unikate

Raum HELLROT
Mühlweg 22 (Eingang Bernburger Straße) / 06114 Halle
Tel.: (03 45) 9 59 05 28 oder (03 45) 2 94 06 51 / www.raum-hellrot.de
post@raum-hellrot.de / Öffnungszeiten: Do–Sa 16–18 Uhr, u.n.V.

bis 10.04. Gesichte – Hagen Bäcker – Objekte, Malerei
16.04.–25.04. Wer sich umdreht – Bärbel Burck, Hagen Bäcker, Dorothee Mügge,

Gudrun von Maltzan, KENO, Yvette Kießling u.a. – Fotografie, Grafik, Malerei /
Eröffnung: 15.04., 20 Uhr / Auktion am 25.04., 15 Uhr

30.04.–29.05. Sichtbar durch – Matthias Ludwig, Jahn Dörre, Michael Dietze –
Zeichnung, Grafik, Malerei / Eröffnung: 29.04., 20 Uhr

Hallescher Kunstverein e.V.
Geschäftsstelle: Böllberger Weg 188 / 06110 Halle / Tel./Fax: (03 45) 2 03 61 48
www.hallescher-kunstverein.de / kontakt@hallescher-kunstverein.de
Öffnungszeiten: Di 13–17 Uhr, u.n.V.

Kunstvereinsgalerie in der Oper Halle / Joliot-Curie-Platz / 06108 Halle
Tel.: (03 45) 5 11 00 / zu den Vorstellungen geöffnet

bis 02.05. Zwei junge Künstler – Duong Thuy Duong u. Michael Wernitz – Malerei
(gemeinsam mit der Burg Giebichenstein Hochschule für Kunst u. Design Halle)

09.05.–04.07. Bernd Leistner, Halle – Bühnenwelten (Skizzen, Zeichnungen, Bilder,
Modelle) / Eröffnung: 09.05., 11 Uhr (Matinee mit Musik, Vortrag u. Gesprächen)

27.06.–25.07. zu Gast im Kunstforum Halle Stilleben 1990–2010 in Sachsen-
Anhalt / Eröffnung: 27.06., 11 Uhr (siehe Eintrag Kunstforum)
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Halle

KUNSTFORUM HALLE
Bernburger Straße 8 / 06108 Halle / Tel.: (03 45) 6 85 76 60
www.kunstforum-halle.de / info@kunstforum-halle.de
Öffnungszeiten: Di, Mi, Fr 14–17 Uhr, Do 14–19 Uhr, Sa/So/Feiertage 11–17 Uhr

bis 18.04. „Strandbilder – Mythos hallesche Malerei”

Galerie Gross / Älteste privatgeführte Galerie des Landes Sachsen-Anhalt

Fundgrube am Eselsbrunnen / Kunst, Design u. Raritäten
Alter Markt 33 / 06108 Halle / Tel./Fax: (03 45) 2 03 35 53
Öffnungszeiten: Mo–Fr 10–19 Uhr, Sa 10–16 Uhr

ständig: Grafik/Malerei: W. Herzog, H. Koch, A. Schmidt, J.Votteler
Gefäßkeramik/Plastik: H.-P. Mader, K.-H. Richter, Ehepaar Lawrenz, V. Bauer,
Ch. Baumbach | Textil-Applikation: K. Volkmann | Design und Modeschmuck:
W.-R. Gallery, Atelier OlY, Italien-Design | Rainer Kolpe

April-Juni: Karl-Heinz Richter (Chemnitz) – Grafik und Plastik
Peter Bauer, Rostock “Katzen”

Franckesche Stiftungen zu Halle
Franckeplatz 1 / 06110 Halle
Tel./Fax: (03 45) 2 12 7 450 / 433 / www.francke-halle.de
Öffnungszeiten: Di–So 10–17 Uhr

ständig: Historische Schulstadt mit Historischem Waisenhaus, Kunst- und
Naturalienkammer, Francke-Wohnhaus und barocker Kulissenbibliothek

bis 23.05. Historisches Waisenhaus, Foyer der Kunst- u. Naturalienkammer
Matthias Beckmann. Zeichenraum Wunderkammer

bis 06.06. Historische Bibliothek Bibeldruck in Halle. Die Cantsteinische Bibel-
sammlung der Bibliothek der Franckeschen Stiftungen (Kabinettausstellung)

09.05.–03.10. Historisches Waisenhaus – Jahresausstellung
Gebaute Utopien: Franckes Schulstadt in der Geschichte europäischer
Stadtentwürfe

17.06.–03.10. Historische Bibliothek Schauplatz der Künste und Handwerke.
Vergessene Berufe in alten Büchern (Kabinettausstellung)

Stiftung Moritzburg – Kunstmuseum des Landes Sachsen-Anhalt
Friedemann-Bach-Platz 5 / 06108 Halle / Tel./Fax: (03 45) 2 12 59 0 / 2 02 99 90
www.kunstmuseum-moritzburg.de / info@kunstmuseum-moritzburg.de
Öffnungszeiten: Di 10–19 Uhr, Mi-So, Feiertage 10–18 Uhr

Dauerausstellungen:
Moderne Eins von der Jahrhundertwende bis 1945: bis 20.06., Szenenwechsel
Sammlung Gerlinger, BRÜCKE in Halle. Vision – 2010 Wirklichkeit
Moderne Zwei von 1945 bis zur Gegenwart / Turmkabinett Albert Ebert /
Talamt, Wehrgang, Kuppelsaal – Berliner Sezession u. 19. Jh. / Gotische
Gewölbe – contemplatio. Religiöse Kunst aus dem späten Mittelalter u. der
Frühen Neuzeit

bis 20.06. Oskar Kokoschkas Antike. Eine europäische Vision der Moderne
02.05.–20.06. Ariosto: Orlando furioso – Der radende Roland. Eine Geschichte in

Bildern Illustrationen von Julius Schnorr v. Carolsfeld u. Johnnes Grützke
(anlässlich der Händelfestspiele 2010)
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Halle
Werkleitz • Zentrum für Medienkunst

Schleifweg 6 / 06114 Halle / Tel.: (03 45) 6 82 46 0 / Fax: (03 45) 6 82 46 29 /
www.werkleitz.de / info@werkleitz.de / Office: Mo–Fr 10–16 Uhr /
Veranstaltungen, Stipendien, Medienlabor

Veranstaltungen im Rahmen von Visiting Artist
06.04., 19.30 Uhr KUNSTrePUBLIK e.V. / Präsentation: Markus Lohmann & Matthias

Einhoff / Veranstaltungsort: ufo Galerie, Adam-Kuckhoff-Str. 30, 06108 Halle
27.05., 19.30 Uhr Hartmut Geerken / Veranstaltungsort: Werkleitz Gesellschaft
15.–16.04., Angst im Gespräch / Wissenschaftliches Panel in Kooperation mit dem

DFG Forschungsnetzwerk Spielformen der Angst u. dem Insitut für Soziologie der
MLU Halle-Wittenberg / Eröffnung 15.04., 18 Uhr
Veranstaltungsort: Löwengebäude, Hörsaal VIII, Universitätsplatz 11, 06108 Halle

Atelier Jakob
Mittelstraße 6 / 06108 Halle / Tel./Fax: (03 45) 2 03 44 04
margit.jakob@freenet.de / Öffnungszeiten: Di–Fr 15–17 Uhr, Sa 11–13 Uhr

ständig: eigene Arbeiten – Schmuck & Grafik
ab Ende Mai Sommerausstellung

Dana Andr – Schmuck / Margit Jakob – Schmuck, Grafik

Galerie Dr. Stelzer und Zaglmaier
Große Steinstraße 57 / 06108 Halle / Tel./Fax: (03 45) 2 10 09 - 19 / 33
www.InterArtShop.de / info@InterArtShop.de
Öffnungszeiten: Mo–Fr 13.30–18.30 Uhr u.n.V.

bis 20.04. Prof. Gerhard Schwarz – Malerei und Zeichnung (Personalausstellung)
Hans-Christoph Rackwitz – Druckgrafik (Kabinettausstellung)

24.04.–04.06. Tatiana Skalko-Karlovski – Malerei u. Grafik (Personalausstellung)
Marcus Golter – Bildhauerarbeiten (Kabinettausstellung) / Eröffnung: 24.04., 15 Uhr

11.06.–13.07. Künstler der Region zeigen ihre Arbeiten in einer Sonderausstellung
anlässlich der Fußballweltmeisterschaft in Südafrika
Gisela Krell – Glasgestaltung (Kabinettausstellung) / Eröffnung: 11.06., 18 Uhr





Johannisplatz 5–11, 04103 Leipzig, www.grassimuseum.de

EXOTISCHE WELTEN
Der Schulz-Codex und das  
frühe Meissener Porzellan

12. März–13. Juni 2010
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Lessing-Museum Literaturmuseum zu Gotthold Ephraim Lessing (1729–1781)

Lessing-Platz 1–3 / 01917 Kamenz / Tel./Fax: (03 57 8) 38 05-0 /38 05-25
www.lessingmuseum.de / kontakt@lessingmuseum.de
Öffnungszeiten: Di–Fr 9–17 Uhr, Sa, So, feiertags 13–17 Uhr

ständig: Lessings Leben, Werk und Wirken in musealen Bildern
bis 02.05. Büchersendung. Literatur inspiriert Künstler

Sonderausstellung mit Künstlerbüchern von Studierenden des Caspar-David-
Friedrich-Instituts der Universität Greifswald

Herrnhut

Museum „Bernhard Brühl“
Hillerstraße 8 / 06188 Landsberg / Tel./Fax: (03 46 02) 2 06 90 / 4 87 41
Öffnungszeiten: Di, Do, Sa, So 13–17 Uhr

ständig: Geschichte der Stadt u. Region, Naturkunde, Landapotheke um 1900
16.05., 16–18 Uhr Familiennachmittag

„Versteinertes Leben – Fossilien selbstgemacht”
bis 30.05. „Versteinertes Leben” – Fotoarbeiten von Steffen Schellhorn

Kamenz

Landsberg

Völkerkundemuseum Herrnhut
Staatliche Ethnographische Sammlungen Sachsen
Goethestraße 1 / 02747 Herrnhut / Tel./Fax: (03 58 73) 24 03
www.voelkerkunde-herrnhut.de / voelkerkunde.herrnhut@ses.museum.de
Öffnungszeiten: Di–Fr 9–17 Uhr, Sa-So 9–12 Uhr u. 13.30–17 Uhr

ständig: Ethnographie und Herrnhuter Mission – historische Kultur der Völker, bei
denen die Missionare der Evangelischen Brüder-Unität wirkten

bis 05.04. Andalusien – Islamische Bauten – katholische Kathedralen
paradiesische Gärten / Fotoausstellung

bis 05.04. Maurische Architektur im Norden Marokkos / Fotografie von A. Herrmann
Ende April – Mitte Juni

Bilder der Traumzeit / Zeitgenössische Malerei der Aborigines Australien
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Landsberg

Museum für Druckkunst
Stiftung Werkstattmuseum für Druckkunst / Nonnenstraße 38 / 04229 Leipzig
www.druckkunst-museum.de / info@druckkunst-museum.de
Tel.: (03 41) 2 31 62 0 / Öffnungszeiten: Mo–Fr 10–17 Uhr, So 11–17 Uhr

ständig: Zwischen Technik und Kunst. Schriftguss, Satz- und Druckverfahren in
Werkstattatmosphäre erleben. Führungen nach Vereinbarung.

bis 09.05. 100 Jahre Kiepenheuer-Verlage (1910–2010) – Verlagsgeschichten
im deutsch-deutschen Spannungsfeld. Jeden Sonntag, 12 Uhr, öffent. Führung.

06.06.–15.08. Robert Schumanns viefältige Kontakte zu Verlegern, Komponisten
und Interpreten sowie die Techniken des Notendrucks. Eine Kooperation mit
dem Schumann-Haus Leipzig / Eröffnung: 04.06., 19 Uhr

HALLE 14
Leipziger Baumwollspinnerei / Spinnereistraße 7 / 04179 Leipzig
Tel./Fax: (03 41) 4 92 - 42 02 /47 29 / www.halle14.org / office@halle14.org
Öffnungszeiten: Di–So 11–18 Uhr

ständig: Kunstbibliothek, Kunstvermittlungsprogramm Kreative Spinner
01.05.–25.07. An das Gerät!/To The Tool – Internationale Gruppenausstellung

Columbus Art Foundation:
01.05.–13.06. schrägterrain – Jörg Baier, Gabriele Basch, Annett Bienhaus,

Wolfgang Flad, Myriam Holme, Nada Sebestyén
Universal Cube:

01.05.–30.05. Barrikade – Ausstellug der Klasse Prof. Birgit Brenner
(Akademie der Bildenden Künste Stuttgart)

GRASSI Museum für Völkerkunde zu Leipzig
Staatliche Ethnographische Sammlungen Sachsen
Johannisplatz 5–11 / 04103 Leipzig / Tel./Fax: (03 41) 97 31 900/909
www.mvl-grassimuseum.de / mvl-grassimuseum@ses.museum.de
Öffnungszeiten: Di–So 10–18 Uhr

ständig: Rundgänge in einer Welt: Asien, Europa, Orient, Afrika, Amerika und Ozeanien
Sonderausstellungen:
bis 18.04. Rund um´s Ei – Vom Weltenei zum Osterfest
bis 02.05. Auf der Suche nach Vielfalt – Ethnographie und Geographie in Leipzig
04.06.–04.07. face to face – Photographs from Thanh Hoa, Vietnam

Ausstellung des DED Vietnam
Kabinettausstellung:

Sammlung Bir – Reise durch die Welt des Orientalischen Schmucks

Leipzig

Romanische Doppelkapelle „St. Crucis“
Hillerstraße 8 / 06188 Landsberg / Tel./Fax: (03 46 02) 2 06 90 / 4 87 41
März/April: Führungen/Besichtigungen werktags nach Vereinbarung
Mai: Führungen samstags 15 Uhr / sonntags 11 Uhr u. 15 Uhr, u.n.V.
Osterführungen am 03. u. 04.04., 11 u. 15 Uhr

05.06., 19 Uhr Sommerkonzert mit dem Frauenchor Landsberg
20.06., 15 Uhr Konzert „Perlen barocker Saitenmusik”, mit Rainer Schmidt
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Leipzig

Galerie Süd im Kulturzentrum Feuerwache

Halberstädter Straße 140 / 39112 Magdeburg / Tel.: (03 91) 6 22 49 95 /
Fax: (03 91) 6 02 80 9 / www.feuerwache-md.de / feuerwachemd@web.de /
Öffnungszeiten: Mo–Fr 10–20 Uhr

bis 26.04. Brundhile Lichtenberg/Ingeborg Hamann – Malerei
29.04.–31.05. Sigrid Tzschacksch/Eberhard Frank – Malerei und Plastik
03.06.–05.07. Hans-Hermann Richter – Malerei

Galerie Himmelreich
Breiter Weg 213b (Eingang Danzstraße) / 39104 Magdeburg
Tel.: (03 91) 5 43 01 14 / Fax: (03 91) 5 55 79 33
www.galerie-himmelreich.de / Öffnungszeiten: Di–Fr 12–18 Uhr, Sa 10–13 Uhr

08.04.–30.04. Mario Lobedan (Magdeburg) – Malerei
04.05.–28.05. Willi Sitte (Merseburg) – Malerei
01.06.–25.06. Paul Wunderlich (Hamburg) – Grafik und Plastik

Galerie im cCe Kulturhaus Leuna
Spergauer Straße 41 a / 06237 Leuna
Tel./Fax: (03 46 1) 43 58 - 23 / 25 www.cce-Leuna.de / galerie@cce-leuna.de
Öffnungszeiten: Di u. Do 11–17 Uhr, Mi 11–19 Uhr, Fr 11–13 Uhr u. n. V.

bis 18.04. Günter Giseke „Malerei & Grafik”
29.04.–30.05. Ateliergemeinschaft Bremen „Frequenzverschiebung – Nord drei

sieben eins”

GRASSI Museum für Angewandte Kunst
Johannisplatz 5–11 / 04103 Leipzig / Tel./Fax: (03 41) 22 29 - 100 / 200
www.grassimuseum.de / Öffnungszeiten: Di–So, feiertags 10–18 Uhr

ständig: Antike bis Historismus, Asiatische Kunst. Impulse für Europa
bis 13.06. EXOTISCHE WELTEN. Der Schulz-Code u. das frühe Meissner Porzellan
20.04.–17.10. GEFANGENES LICHT. Deutsche u. internationale Glaskunst seit 1960
22.04.–12.09. Tea & Coffee, Piazza & Towers. ALESSI: Architektur für den Tisch

Leuna

Magdeburg

Museum der bildenden Künste
Katharinenstraße 10 / 04109 Leipzig
Tel.: (03 41) 2 16 99 0 / www.mdbk.de / mdbk@leipzig.de
Öffnungszeiten: Di/Do–So/feiertags 10–18 Uhr, Mi 12–20 Uhr

ständig: Gemäldesammlung / Grafische Sammlung / Skulpturensammlung
bis 05.04. Ernst Ludwig Kirchner – Meisterblätter aus dem Brücke Museum Berlin
bis 05.04. Rüdiger Berlit und die expressionistische Kunst in Leipzig
bis 18.04. Max Schwimmer
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Magdeburg

Galerie Antiquitäten am Dom
Diana Waldmann / Danzstraße 11a / 39104 Magdeburg/ Tel.: (03 91) 4 00 46 73
www.antiquitäten-am-dom.de/ Öffnungszeiten: Mo–Fr 9.30–18 Uhr, Sa 10–15 Uhr

ständig: Schmuck / Porzellan / Silber / Glas / Plastik / originale Lampen u. Uhren
des Historismus / Jugendstil und Art Deco / Magdeburger Grafik

Forum Gestaltung
Brandenburger Straße 10 / 39104 Magdeburg / Tel.: (03 91) 8 86 42 97
www.forum-gestaltung.de / info@forum-gestaltung.de
Öffnungszeiten: Mo–Fr 14–18 Uhr

bis 30.04. Heide Kathrein Schmiedel – Aus der Linie (Zeichnung, Grafik, Collage)
19.05.–02.07. Steinzeit. Roßdeutscher. Drei Generationen Bildhauer in Magdeburg.

Eine Kunst- und Lebensgeschichte (Plastik, Grafik, Dokumente)

Merseburg
DOMGALERIE im Kunsthaus Tiefer Keller

Tiefer Keller 3 / 06217 Merseburg / Tel./Fax: (0 34 61) 28 90 - 40 / 43
www.domgalerie-merseburg.de / domgalerie@t-online.de

bis 06.04. Irene Semelka – Textilgestaltung
09.04.–09.05. Carolin Kober – Arbeiten auf Papier / Marianne Eggimann – Porzellan
11.05.–20.06. Länderwechsel – Künstler aus Sachsen in Sachsen-Anhalt
ab 22.06. Eröffnung der Ausstellung zum Quartier Tiefer Keller – Die Darstellung

des Quartiers Tiefer Keller in verschiedenen Zeitepochen

Kulturhistorisches Museum Schloss Merseburg
Domplatz 9 / 06217 Merseburg /Tel.: (0 34 61) 40 13 18 / Fax: (0 34 61) 40 11 55
www.saalekreis.de / museum.schloss.merseburg@saalekreis.de
Öffnungszeiten: täglich 9–18 Uhr (März–Oktober), 10–16 Uhr (Nov–Februar)
Führungen durch Schloss u. Museum: sonn- u. feiertags 14 Uhr u.n.V.

ständig: Ur- u. Frühgeschichte der Region / Pfalz u. Bistum Merseburg im 10. u.
11. Jh. / Merseburg im Mittelalter / Merseburg zur Herzogzeit 1657–1738 /
Merseburg in preußischer Zeit / Hist. Zündgeräte u. Feuerzeuge

bis 30.05. Kaspar – König – Krokodil. Theaterfiguren aus zwei Jahrhunderten
19.06.–15.08. Luftgeister und Windräder. Merseburger Geschichten von 1500 bis

2010. Buchgrafik und Malerei von Kerstin Alexander

Willi-Sitte-Galerie Merseburg
Domstraße 15 / 06217 Merseburg / Tel./Fax: (0 34 61) 21 22 31 / 82 36 56
Öffnungszeiten: ab 01.03. Di–Do 10–18 Uhr, Fr–So 10–17 Uhr
Führungen nach Anmeldung

ständig: Das künstlerische Werk von Willi Sitte.
bis 29.10. Willi Sitte – eine Retrospektive
09.04.–28.05. Heidrun Hegewald „Malerei”
04.06.–09.07. Colette Deblé „Malerei”



Mühlhausen
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Wallhausen

Museum Burg Querfurt
06268 Querfurt / Tel.: (03 47 71) 5 21 90 / Fax: (03 47 71) 5 21 999
www.museum-burg-querfurt.de / burg.querfurt@saalekreis.de
Öffnungszeiten: April Mo–So 9–16 Uhr / ab Mai 9–18 Uhr / Burgführungen n.V.

ständig: Burg- u. Stadtgeschichte / Urgeschichte / Bildersaal / Burgkirche
Aussichtsturm / Museumscafé (geöffnet Di–So)

12.04.–14.11. Die Besetzung des Landkreises Querfurt – 65 Jahre Kriegsende
18.–20.06. Mittelalterliches Burgfest

Schloss Wallhausen
Schloss / 06528 Wallhausen
Tel./Fax: (0 34 56) 2 02 39 / 2 05 59 / info@schlosswallhausen.de
www.schlosswallhausen.de

28.05.–03.10. kuratierte Preisträger der HypoVereinsbank Deutschland /
18.06.–20.06. Fredy J. Ambroschütz – Bildhauer / Eröffnung: 18.06., 18 Uhr
Veranstaltungen
04.04. Oster-Sonntag – Tag der offenen Tür
23.05. Pfingst-Sonntag – Schlossfest

Galerie Zimmer am Stadtberg
Goetheweg 28 / 99974 Mühlhausen /Tel.: (0 36 01) 42 55 13
www.galeriezimmer.de / info@galeriezimmer.de

bis 02.05. „… nicht, dass es Zufall wäre”
Jess Fuller u. Matthias Peinelt: Gartenspielgeräte, Malerei, Zeichnungen

01.05., 10–14 Uhr Kunstmarkt und Frühschoppen zum Feiertag
15.05.–17.07. Volkmar Kühn: Plastische Werke u. Zeichnungen

Kreativ - Wochen

auf Schloss Wallhausen

Carlo Pizzichini, Siena * 05.07. - 09.07.2010
Awad Krayem, Wien * 12.07. - 16.07.2010
Ransome Stanley, München * 02.08. - 06.08.2010
Meinrad Betschart, Wallhausen ** 27.09. - 01.10.2010
* Maler, ** Bildhauer

Schloss Wallhausen, 06528 Wallhausen

www.schlosswallhausen.de - Tel.: 034656 20239

Querfurt
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Museum Weißenfels / Schloss Neu-Augustusburg
Zeitzer Straße 4 / 06667 Weißenfels / Tel.: (0 34 43) 30 25 52
Fax: (0 34 43) 20 81 37 / www.weissenfels.de / museum.weissenfels@t-online.de
Öffnungszeiten: Di–So 10–17 Uhr / Jeden letzten Samstag im Monat Gruftführung.

ständig: Weißenfels eine hochfürstlich sächsische Residenz / Schuhmuseum /
Schlosskirche

bis 31.10. Sonderausstellung „100 Jahre Museum, 100 Jahre Sammlen,
Kostbares, Alltägliches, Kurioses”

Klassik Stiftung Weimar
Burgplatz 4 / 99423 Weimar
Tel.: (0 36 43) 54 54 00 / info@klassik-stiftung.de / www.klassik-stiftung.de

bis 25.04. Die Pflanzensammlung im Langen Haus / Orangerie Belvedere
bis 16.05. Venetische Meisterzeichnungen in Weimar / Goethe Nationalmuseum
bis 30.05. Hinaus in die Natur! Barbinzon, die Weimarer Malerschule und der
Aufbau zum Impressionismus / Neues Museum
20.04.–31.10. Harlekin und Herkules – Thüringer Porzellane des Rokoko und

des Klassizismus / Schloss Belvedere
13.05.–29.08. Leise Superlative Alexander Olbricht & Marcus Behmere /

Schillermuseum
27.05.–27.06. City Map Weimar / Neues Museum

Weimar

Wernigeröder Kunst- und Kulturverein Galerie im Ersten Stock

Marktstraße 1 / 38855 Wernigerode / Tel./Fax: (0 39 43) 63 26 30 / 26 06 93
www.kunstverein-wernigerode.de / info@kunstverein-wernigerode.de
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–17 Uhr, Sa 11–17 Uhr, So 14–17 Uhr

bis 02.05. VVolkmar Kühn – Marita Kühn-Leihbecher (Kloster Mildenfort)
Skulptur und Papier

10.05.–27.06. Rod Wood – Rolling Stones / Prints – Etchings – Drypoints
Aus der Sammlung Ulrich Schröder / Eröffnung: 09.05., 11 Uhr

Wernigerode

Schloß Wernigerode Zentrum für Kunst- und Kulturgeschichte des 19. Jh.

Am Schloß 1 / 38855 Wernigerode / Tel./Fax: (0 39 43) 55 30 30 / 55
www.schloss-wernigerode.de / zentrale@schloss-wernigerode.de
Öffnungszeiten: täglich 10–18 Uhr

ständig: Wohnkunst des deutschen Hochadels vor 1914 (2 Rundgänge)
Kunsthandwerk u. Möbel vom 16.–19. Jh. / Malerei u. Portraits vom 16.–19. Jh.

bis 20.06. Vom Unbekannten Kuttel Daddeldu. Neues vom Münchner
Simplicissmuszeichner Karl Arnold (1883–1953)

Weißenfels
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Wolfen

Städtische Museen Zwickau, Kunstsammlungen
Lessingstraße 1 / 08058 Zwickau /Tel.: (03 75) 83 45 10 / Fax: (03 75) 83 45 45
www.kunstsammlungen-zwickau.de / kunstsammlungen@zwickau.de
Öffnungszeiten: Di–So 13–18 Uhr

ständig: spätgotische u. frühbarocke Plastik / Gemälde des 15. bis 21. Jh.
bis 02.05. Francisco de Goya. Radierzyklen
11.04.–31.10. Karl Richter (1927–1959) Ein Pechstein-Schüler
16.05.–18.07. Im Kabinett, Das Zwickauer Steinkohenrevier im Spiegel der Kunst

Museum Schloss Moritzburg
Schlossstraße 6 / 06712 Zeitz /Tel.: (03 44 1) 21 25 46
www.zeitz.de / moritzburg@zeitz.de / Öffnungszeiten: Di–So 10–17 Uhr

ständig: „Zeit der Herzöge – Barocke Residenzkultur in Zeitz” / „Kinderwagen –
Kinderjahre” Kulturgeschichte des Kinderwagens

bis 07.05. „Arbeit” Holzschnitte von Johannes Lebek
bis 27.08. „Musikleben in Zeitz”
16.05.–27.08. „Zwischen Traum und Form” Holzschnitte von Eugen Dörr
12.06.–19.09. bildschön – Kari Jarausch Malerei

Zwickau

Industrie- und Filmmuseum Wolfen
Chemiepark Bitterfeld-Wolfen / Areal A, Bunsenstraße 4 / 06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel.: (0 34 94) 63 64 46 / Fax: (0 34 94) 63 60 91 / www.ifm-wolfen.de
info@ifm-wolfen.de / Öffnungszeiten: Di–So 10–16 Uhr, Eintritt: 4,- / 2,- EUR

ständig: Geschichte der Filmfabrik Wolfen / Industriegeschichte der Region
Bitterfeld-Wolfen / größte Kamerasammlung Sachsen-Anhalts / Rundgang durch
die Ausstellung „Filmherstellung“ nur mit Führung Di–So 10, 12 u. 14 Uhr

bis 25.04. Historischer Streifzug durch das chemische Labor
Eine Ausstellung des Carl Bosch Museums Heidelberg

Zeitz

Wir zeigen Kunst

www.rundgang-kunst.de

Das Portal für zeitgenössische Kunst in der Region

· 0341-14 16 50 · www.culturtraeger.de
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TOTAL Raffinerie
Mitteldeutschland GmbH

Maienweg 1
06237 Leuna
Telefon: (03461) 48-0

www.total.de

Auch in diesem Jahr ist die Raffinerie 
Partner für die Kunst in Mitteldeutschland.
Sie gehört zu den Top 10 Unternehmen 
im Osten Deutschlands. Sie stärkt die Wirt-
schaftskraft der Region und setzt Maßstäbe 
in Sachen Sicherheit und Umweltschutz.

Wir fördern die Kunst.
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Grölend, stöhnend, kotzend, unangepasst und überzeichnet
kommt es oft daher, das Figurenensemble des Gerd Macken-
sen: wie die buntgemischte „Klee-Bande“, die nicht zuhören will,
die gesichtslose Nackte, die sich selbstbewusst vor männlichen
Augen entblößt und die „Blaue Tuba“.
Um die kräftige Tuba – in blaue Farbe getaucht – vollständig zu
umfassen, muss der Spieler seine Arme ganz weit ausbreiten.
Gedrungen und glatzköpfig macht er sich an ihr zu schaffen, um
ihr den vertrauten schweren und wuchtigen Klang zu entlocken.
Groß und blau überragt sie ihn und er hat, trotz seiner riesigen
Pranken, Mühe sie zu halten und gegen das riesige Ding zu
bestehen. Das alles einnehmende blaue Instrument dominiert
das Bild und lässt den Musiker zur Hintergrundfigur werden.
Einzig seine kräftigen Hände vermögen das Ungetüm zu zügeln.
Diese Hände versuchen das wilde Instrument im Zaum zu hal-
ten, so wie der Künstler die Farbe und die Form mittels der Linie
zu bändigen versucht. Es bleibt offen, ob sich der Spieler gern

dem riesigen Instrument ausliefert,
ob dies gar eine lustvolle Erfahrung
ist, ob es harte Arbeit oder leiden-
schaftliche Hingabe an ein Ding ist,
dem er rein körperlich kaum ge-
wachsen scheint?
Mit Lust und Witz dirigiert Macken-
sen (geb. 1949) seit vielen Jahren
als freischaffender Künstler seinen
heiteren, frechen und mitunter
skurrilen Figurenkanon durch die
Thüringer Kunstszene. Formen
und Figuren, in unzählige Skizzen-
bücher geboren, werden später in
Kupferplatten geritzt, verhelfen alten
Fotografien zu neuen Geschichten
und entstehen in Öl oder Acryl auf
Papier oder Leinwand.
2009 feierte Mackensen seinen 60.
Geburtstag. Anlass genug für eine
Bestandsaufnahme der vergange-

nen Jahrzehnte und zugleich der Versuch, die Breite der bild-
künstlerischen Arbeit Mackensens zu zeigen und zu würdigen.

APOLDA
Kunsthaus Apolda Avantgarde
Gerd Mackensen
Blaue Tuba beidhändig
18. April bis 13. Juni 2010
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Aus Anlass ihres 100. Geburtstages 2008 organisierte das
LVR-LandesMuseum Bonn in Kooperation mit der Gesell-
schaft Photo Archiv e.V. Bonn eine umfassende Retrospektive
der Fotografin Liselotte Strelow (1908–1981), die seitdem in
mehreren deutschen Städten gastierte. Die Ausstellung prä-
sentiert originale Porträt- und Theaterfotografien aus einem
Zeitraum von 1942/43 bis 1971, ergänzt um Dokumente und
Filme. Strelows Lebensweg war nicht einfach, umso bewuss-
ter gestaltete sie nach 1945 ihre Karriere als Berufsfotografin
und Fotokünstlerin der jungen Bundesrepublik. Nach Ausbil-
dung und ersten Ateliererfolgen als Fotografin im Berlin der
NS-Zeit zog sie nach dem Zweiten Weltkrieg aus Pommern,
wohin sie geflüchtet war, über Detmold ins Rheinland. Ziel-
sicher wählte sie 1949 die gut klingende Atelieradresse Kö-
nigsallee in Düsseldorf und fotografierte nun die Prominenz
der deutschen Nachkriegszeit bis in die sechziger Jahre hinein.
Politiker, Künstler und Schauspieler aus dem In- und Ausland
– darunter Gustav Gründgens, Hildegard Knef und Marlene
Dietrich, Thomas Mann, Gottfried Benn, Ingeborg Bachmann
und Jean Cocteau, Henry Moore, Willi Baumeister und
Joseph Beuys – sowie die
Elite des deutschen Wirt-
schaftswunders saßen ihr
Modell. Der erste Bundes-
kanzler der neuen Republik,
Konrad Adenauer, wurde
ebenso von "der Strelow"
abgelichtet wie der erste
Bundespräsident Theodor
Heuss. Für das psychologi-
sche Porträt, das sie anstreb-
te, hieß es, „so viele von den
hundert Charakterzügen,
Wesenszügen eines Men-
schen zu sammeln wie
möglich.“ In langen Studio-
sitzungen und Gesprächen
mit ihrem Gegenüber ent-
standen facettenreiche Einzelbilder, die ihren Rang als eine der
großen Porträtkünstlerinnen des 20. Jahrhunderts belegen.

ERFURT
Kunsthalle im Haus zum Roten Ochsen
Liselotte Strelow
Porträt – Fotografien

16. Mai bis 11. Juli 2010
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Über die Gestalt der Stadt wird nicht nur gegenwärtig, im Jahr
der Internationalen Bauausstellung, viel diskutiert, auch die
Menschen der Frühen Neuzeit hat sie beschäftigt und fasziniert.
Thomas Morus´ „Utopia“ oder die „Christianopolis“ von
Andreaes ließen die Vision, mit Idealstädten den Rahmen für
eine harmonische gesellschaftliche Ordnung und zukünftige
bessere Welt zu schaffen, zu einem festen Bestandteil der euro-
päischen Ideengeschichte werden. Mit der Grundsteinlegung für
das Hallesche Waisenhaus durch August Hermann Francke
(1663–1727) im Jahr 1698 begann sich eine Gesellschaftsvision
vor den Toren Halles zu materialisieren, die auf den Ideen einer
pietistischen Gesellschaftsreform aufbaute. „Hoffnung besserer
Zeiten“ war der Leitsatz Philipp Jacob Speners (1635–1705),
der Francke bei der Errichtung einer komplexen Schulstadt
begleitete. Raum, Raumidee und Gestaltung des Raumes treten
hier in einen vielschichtigen Zusammenhang. Ein Waisenhaus
von schlossartiger Dimension, mehrere Schulen und ein
Krankenhaus, eine Bibliothek mit umfassenden Sammlungen,
eine Druckerei, die Waisenhausbuchhandlung, Meierei, Brau-
und Backhäuser, Magazine und Gärten – das in sich geschlos-
sene System sicherte die Unabhängigkeit des Ensembles, die
Öffnung in den barocken Wissenskosmos erlaubte eine weltwei-
te Ausstrahlung. Wirkungsimpulse und Vergleiche lassen sich in
den religiösen Siedlungs- und Stadtgründungen des 18. und

frühen 19. Jh. in Deut-
schland, Europa und
Nordamerika finden. Die
Ausstellung erlaubt einen
Rundgang durch 500
Jahre europäische
Ideengeschichte, fokus-
siert die Franckeschen
Stiftungen zu Halle und
verfolgt ihren Weg über
das Kaiserreich in die
Zeit der DDR bis zum
Wiederaufbau in der
Gegenwart. Den Festvor-

trag zur Ausstellungseröffnung am 8. Mai 2010 wird Dr. Dieter
Bartetzko, Architekturkritiker der FAZ halten.

HALLE
Franckesche Stiftungen
Gebaute Utopien
Jahresausstellung
9. Mai bis 3. Oktober 2010
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Die Lyonel-Feininger-Galerie ist für ihren in Umfang und Qualität
einzigartigen Bestand an druckgrafischen Arbeiten Lyonel Fei-
ningers bekannt. Das Herzstück der Sammlung Dr. Hermann
Klumpp ist das nahezu vollständig vorliegende Holzschnittwerk
des Künstlers, das sich durch eine Vielzahl von seltenen Probe-
und Zustandsdrucken auszeichnet. Den heimlichen Schatz der
Sammlung stellen hingegen die mehr als 60 Aquarelle und
Federzeichnungen dar, bei denen es sich um kostbare Unikate
aus der Reifezeit des Künstlers handelt.
Die Arbeiten stammen zum großen Teil aus den 1920/30er
Jahren. Sie geben eine gute Vorstellung von Feiningers künstle-
rischen Absichten jener Jahre, als der Maler von 1924–35 den
Sommer regelmäßig in Deep an der pommerschen Küste ver-
brachte. Viele der Aquarelle und Federzeichnungen gehen aus
diesem Grund auch auf die unmittelbaren Eindrücke von der
Ostsee zurück, die Feininger in unzähligen Bleistiftskizzen, den
so genannten Natur-Notizen, festhielt. Neben den Darstellun-
gen von Strand, Meer und Schiffen finden sich unter den Arbei-
ten auch Ansichten der Städte der Umgebung wie Treptow,
Kolberg und Cammin und weiterer norddeutscher Städte wie
Greifswald, Lübeck und Lüneburg. Daneben befasste sich Fei-
ninger in einer Reihe von Aquarellen und Federzeichnungen mit
dem anderen von ihm bevor-
zugten Thema, den thüringi-
schen Dörfern.
Die Ausstellung zeigt erst-
mals sämtliche Blätter des
Bestandes. Sichtbar wer-
den der besondere Charak-
ter der Sammlung Klumpp,
der sich auch aus der freund-
schaftlichen Beziehung
Klumpps zu Feininger er-
gibt, und Feiningers künst-
lerischer Entwicklungsstand,
in den Aquarellen und Fe-
derzeichnungen dieser
Schaffensperiode stärker als
zuvor seine Bilder aus einem feinen Liniengerüst aufzubauen
und als durchscheinende und kristalline Einheit zu gestalten.

QUEDLINBURG
Lyonel-Feininger-Galerie
Lyonel Feininger
Aquarelle und Federzeichnungen
14. März bis 27. Juni 2010
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Die ÖSA ist die einzige Versicherung, die ihren Unternehmenssitz 
hier in Sachsen-Anhalt hat. Hier finden Sie immer den passenden 
Schutz für alles, was Ihnen lieb und wertvoll ist - von A wie Auto 
über H wie Hausrat bis Z wie Zukunftsvorsorge.

Wir beraten Sie gern: in allen ÖSA-Agenturen
überall in der Sparkasse
im Kundendienst Center Halle
Tel: 0345 2259-0






